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Dancairo . Halt ! Einen Augenblick laßt uns hier Raſt

machen ; ich will indeſſen ausforſchen , ob die Breſche

in der dtm mit Wachen beſetzt
i

längſtens einer halben Stunde wird wieder aufge —
brochen ! Remendado folgt mir ! Ab mit Remendado

92 *1 7
Vorige ſohne Re Dancairol .

der vorigen und folgenden
er gemacht und 1

gern ſich 1

Nercedes ſetzen ſich gl
1

Mänte

en einige Zige

Joſé . Carmen ! t,

zu heftig , ſo ver

Earmen ſtrocken! . Ne

Joſé . Du liebſt mich alſo

Earmen ſtrotzigl . Ich laſſe ch en —will

befehlen und nicht gehorchen , thun und laſſen , was

mir gefällt und nicht änig ſein , wie Du ' s

W angſt!
Joſé . Carmen ! Du haſt ein Herz n

zuckt gleichgiltig mit den Achſeln. Joſé verzweifelt . Und ich

ich Wahnſinniger , ließ bethören ! Nach einer

kleinen Pauſe . ] O! Was iſt aus mir geworden ! (Er

verhüllt ſein Geſicht mit den Händen ! . . . Nicht weit

Carme

von hier liegt ein ſtilles Dorf . . . in dieſem Dorfe

lebt eine gute , alte Frau . . . Sie glaubt , ich wäre

noch ein ehrbarer Menſch !

Earmen . Eine gute , alte Frau ?

Joſée . Meine Mutter !

Garmen . Deine Mutter ? . . . Geh ' doch zu ihr

was hält Dich ab ? Männer Deiner Art , die es

nicht verſtehen , ſich zu verſtecken , wenn Flinten

knallen . . . taugen nicht für unſer Handwerk .

Geh' doch! . . . Geh ' ! —



Joſé ſwüthe Carmen ! Laß ab , mit mir ſo zu reder
Er geht auf ſie zu.] ſonſt

Earmen ſeinfallend , ruhig ! l . . . . Sonſt wirſt Du mich
tödten ? Joſé antwortet nicht Meinethalben
In den Karten hab ' ich

Geft daß wir zuſammen
ſterben würden ! Läßt die

Caſta gnetten erſchallen . Bah !
Komme , was da wolle !

Joſé . Carmen , Du biſt ein Teufel !

Carmen . Hab ' ich Dir ' s nicht oft genug geſagt ?
Dreht ihm den Rücken und ſetzt ſich zu Frasquita und Mereedes .Joſé bleibt einen Augenblick k unſchlüſſig , dann wendet er ſich raſchab und verliert ſich in den Felſen . Währenddem haben Frasquitaund Mercedes die Karten zur Hand genommen . ]

Triv .

Frasquita und Mercedes zu einander ! .
Miſche , hebe , wahrſagen wir !
Drei Karten ſind da , viere hier .

Legen die Karten
So laſſet uns die Karten befragen ,

da, ganz gewiß die Zukunft ſie uns ſagen ;
Zeigt uns den Mann , der Lieb ' geſteht
Und wer dies treue Herz verräth .
Nun denn — fan 9 an !

Trasquita . Da ein Jüngling , ſchmuck von Geſtalt ,
Sein Herz fühlt fuͤr mich faßes Wehe .

Mercedes . Der Meine i iſt reich, doch ſehr alt
Aber dennoch ſpricht er von Ehe .

Frasquita ſſtotzl . Er entführt mich auf ſeinem Roß ,
Sprengt mit mir in felſige Klauſe .

Mercedes . Ichſehe ein ſtattliches Schloß ,

15 dem ſch als Königin hauſe .
Squita Ewig währt die Liebe zu mir ,0
eder Tag bringt Luſt nur und Freude .
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Mercedes .

Edelgeſtein
Srasquita .

Banditen iſt ſein Gewerbe .

Mercedes . Da ſieh ! Und der

Ja Mit freudigem Ausdruck .

Er ſtirbt , — ach !

bin Witwe und erbe !

Beide . Ach, wie gutdas iſt, die Karten zu fragen .

Ja , ganz gew ſie uns ſagen !

Zeigt uns den Mann , der Lieb '

Und wer dies treue Herz verrä

Mercedes lin die Karten leſend . Das

Srasquita ſebenſo ! . Die Lieb ' .

Carmen ddie ſeit B

Laßt ſeh ' n, was

Sie nimmt ein

— der Tod

[ Mit leiſer Stimme , indem ſie die Karten miſcht .

Wenn Dir die Karten einmal Weh verkünder

Vergebens miſche ſie

So oft Du frägſt , Du wirſt die gleiche Antwort finden ,

Die Karten lügen nie .

Iſt Dir beſtimmt im Schickſalsbuch das Glück ,

Segen
So miſche unverzagt ,

Stets auf dieſelbe Art wird ſich die Karte legen

Und Dir nur Gutes ſagt —

Hat aber prophezeit , den Lebens

Des Schickſals Machtgebot ,

Die Karten unerbittlich magſt Du dreh ' n und wenden ,

auf zu enden

ν



ie künden ſtets den Tod .
Dann miſche zwanzigmal mit zitternd bangen Händer
Die Karten unerbittlich ſie künden ſtets den Tod .
Legt die Karten nochmals. ] ) Mir droht der Tod , ewig

der Tod .
Srasquita , Mercedes ohne Carmen zu achten . Wie ob

Das Glück , die Lieb ' , wie ſchön o Gott !
Carmen (düſter ! . Mir droht der

). Dcene

Vorige . Joſé , Dancairo , Remendado . Ehor.

Earmen (entreißt ſich gewalt hren düſter Betrack n
und eilt auf Dancairo zuſ . Nun ?

Dancairo . Die Breſche iſt von drei Zollwächtern
—es iſt nicht durchzukommen !

Remendado . Euſebio , Perez und Bartolomé halten

nge Wache .

beſetzt

Frasquita . Euſebio ?

Mercedes . Perez ?
Carmen . Und Bartolomé ? ( Lachend . ] Beſorgt nichts ,

Dancairo , die werden uns nicht abhalten , dafür laßt
nur uns ſorgen !

oſé wüthend . Carmen !
Dancairo ſſtreng , Laßt uns in Ruhe mit Eurer Eifer⸗

ſucht , der Tag bricht an , wir haben keine 0 zu ver
lieren . Vorwärts , auf , meine Freunde !

Die Sch zmuggler und Zigeuner ſind
Guaeen und haben ihreWaarenballen wieder auf die Schultern genommen . Zu Joſé . ]

Joſé6 , Ihr bleibt einſtweilen hier und bewacht die8
0 „Waaren , die wir zurücklaſſen — dort von jener An⸗

höhe tönnt Il )hr die ganze Gegend überblicken . Be —
merkt Ihr , daß man uns verfolgt , ſo gebt das bekannte
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